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Editorial

das Jahr 2022 geht mit 
schnellen Schritten seinem 
Ende zu. Gott sei Dank, 
möge der Eine oder die 
Andere von Ihnen denken, 
es kann ja nur besser 
werden. Noch mehr Krise, 
mag man sich gar nicht 
vorstellen: der unsägliche 
Angriffskrieg Putins auf die 

Ukraine mit all seinen Auswirkungen bis hinein in unser 
alltägliches Leben, die Nahrungsmittelkrise in der Welt, 
die Gas- und Stromkrise, besonders in Deutschland, die 
die Industrie hart trifft, aber auch unser aller Geldbeutel, 
und die Klimakrise, die unterdessen Europa bis zu unserer 
Haustüre erreicht hat. 

Ich möchte gar nicht von den gesellschaftlichen 
Verwerfungen sprechen, die die Demokratien auf der 
Welt versuchen ins Wanken zu bringen, und einer Antwort 
bedürfen. In Amerika ist zum Glück der befürchtete 
Rechtsrutsch ausgeblieben. Die Demokratie als 
gesellschaftliche Durchgangsform zu Autokratien in der 
Welt, die nur noch Deals miteinanderaushandeln, möchte 
ich mir nicht vorstellen. So düster sollte ich aber nicht 
weiterschreiben, denn so dunkel ist unsere Welt nicht.
In seinem Beitrag schreibt Bundestagsabgeordneter 
Dr. Andreas Lenz über die neuesten Entwicklungen in 
Deutschland. Landrat Robert Niedergesäß berichtet über 
Positives im Landkreis und Bürgermeister Piet Mayr in 
unserer Gemeinde Zorneding. 

Weihnachten steht vor der Tür. Zum ersten Mal in der 
Geschichte gibt es mehr Mitbürgerinnen und Mitbürger 
in Deutschland, die nicht der evangelischen oder 
katholischen Kirche angehören. Hat Weihnachten da noch 
eine Botschaft? Ich finde ja!

Gott kommt in unsere Welt in dunkler Zeit, ein heller Stern 
strahlt. Hoffnung! Licht in der Dunkelheit; Kraftzusage, 
Widrigkeiten durchzustehen. Schauen wir über die 
Geburtsgeschichte Jesu hinaus bis zur Erzählung der 
Hl. Drei Könige. Da kommen drei Könige, Weise oder 
Wissenschaftler an den Hof von Herodes. Dieser wittert 
Ungemach für ihn selbst. Seine Macht ist in Gefahr und 
er lockt die Könige mit Versprechungen und freundlichem 
Lächeln an den Hof zurück. Zum Glück waren diese weise 
und klug genug, sie glaubten ihm nicht, sondern hörten 
auf die Warnungen (der Engel) in ihrem Herzen. Für uns 
könnte dies heißen, bleiben wir wachsam, kritisch und 
glauben nicht jeder Versprechung, jedem Lächeln, jeden 
Fakenews. Im Kern wissen die meisten von uns, was gut 
ist. Handeln wir danach, ohne ideologisch zu sein.

Dürfen wir eigentlich Weihnachten feiern? Ja, wir dürfen, 
und wir sollen feiern. Lebensmut und Lebensfreude sind 
das Elexier, aus der Dunkelheit wieder ans und ins Licht 
zu kommen.

So wünsche ich Ihnen allen im Namen der Vorstandschaften:

Frohe und gesegnete Weihnachten! Kommen Sie und Ihre 
Familien gut ins neue Jahr 2023!

Herzlichst

Jutta Sirotek
CSU- und FU-Ortsvorsitzende

Liebe Mitglieder des CSU-Ortsverbandes 
und der Frauen-Union Zorneding, liebe 
Leserinnen und Leser des ZornedingReport,
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es sind nach wie vor fordernde und herausfordernde 
Zeiten. Vielfache Krisensituationen bergen Risiken 
und Unsicherheiten für die wirtschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung sowie die Bürgerinnen und 
Bürger. Deshalb braucht es gerade jetzt entsprechend 
eine ernsthafte Politik, die Lösungen sucht und findet. 
Dabei müssen Pragmatismus und Weitsicht vor Ideologie 
gestellt werden.

Bei der Frage der Energieversorgung müssen alle 
Kapazitäten entsprechend genutzt werden. Eine 
Erweiterung des Angebots ist das beste Mittel, um die 
Preise im Energiebereich zu senken. Zu lange hat die 
Ampel damit verbracht, sich aus ideologischen Gründen 
gegen eine Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke 
zu stellen. Zu lange wurde argumentiert, dass es 
keine Stromkrise gäbe. Klimapolitische, aber auch 
preisdämpfende Effekte wurden dabei vollständig 
ausgeblendet. Die jetzige Verlängerung der Laufzeit im 
so genannten Streckbetrieb bis lediglich zum 15. April 
2023 ist eine Mogelpackung. Der Winter 2023/2024 
ist entsprechend jetzt schon mitzudenken, dafür gilt es 
sich ebenso jetzt schon vorzubereiten. Ebenso sind die 
Ersatzbeschaffungsmaßnahmen, der Ausbau aller Arten 
der erneuerbaren Energien sowie die Steigerung der 
Energieeffizienz von großer Bedeutung.

Für viele Bürgerinnen und Bürger, aber auch zahlreiche 
Unternehmen und Handwerksbetriebe sind die hohen 
Preise bei Strom und Gas eine enorme Belastung, im 
schlimmsten Fall existenzbedrohend. Entlastungen 
sind daher dringend notwendig. Die CSU fordert schon 
seit Anfang 2022 eine Gaspreisbremse, die gleichzeitig 
Sparanreize beinhaltet. Während des gesamten 
Sommers hatte die Ampel über die Gasumlage gestritten 
– die letztlich von Beginn an das falsche Instrument 
zur Bekämpfung der Gaskrise war. Bei den jetzigen 
Beschlüssen ist es wichtig, dass sie schnell und 
zielgerichtet umgesetzt werden. Gleichzeitig bedarf es 
einer Gleichstellung von bspw. Holzpellets-, Ölheizungen 
oder anderer Energieträger mit der angestrebten Hilfe für 
die Gaskunden. 

Insgesamt bleiben aber für die allermeisten Menschen 
im Land höhere Kosten. Die inflationäre Entwicklung 
ist eine große Herausforderung für viele Haushalte. 
Hier braucht es weitere Entlastungen, insbesondere für 
Arbeitnehmer. Die Energiepreispauschale wird nach 
massivem Druck der Union im dritten Entlastungspaket 
auch für Rentnerinnen und Rentner ausbezahlt. Die 
Einführung eines „Pseudo-Bürgergeldes“ ist ein Irrweg. 

Es muss weiterhin darauf geachtet werden, dass die 
Balance zwischen Fördern und Fordern gehalten wird. 
Arbeit muss sich lohnen. Das heißt auch, dass jeder das 
ihm Zumutbare für die Gesellschaft leisten muss. Vor 
allem muss der Ansatz weiter gelten, dass Menschen 
in Arbeit gebracht werden sollen. Deshalb muss weiter 
mehr in Qualifizierung und Befähigung gesetzt werden. 
Und am Ende geht es in einer unsicherer werdenden 
Welt auch darum, dass Deutschland und Europa auch 
wieder eine größere Souveränität zurückerlangen. 
Einseitige Abhängigkeiten sind immer schädlich. Insofern 
ist die Entscheidung der Bundesregierung – gegen das 
Votum von sechs Fachministerien – einen Einstieg eines 
chinesischen Staatskonzerns beim Hamburger Hafen 
zuzulassen, mehr als unverständlich. 

In den letzten Wochen haben Straßenblockaden und 
die Beschädigung von bedeutenden Kunstwerken durch 
die Gruppe „Letzte Generation“ große Aufmerksamkeit 
auf sich gezogen. Ohne Zweifel ist der Klimaschutz eine 
der zentralen Aufgaben unserer Zeit. Solche radikalen 
Protestformen, bei denen in Kauf genommen wird, dass 
auch Rettungskräfte behindert und Menschen gefährdet 
werden, sind jedoch nicht akzeptabel und schaden 
letztlich auch der Sache selbst.

Kommen Sie bei Fragen, Anregungen oder Anliegen 
gerne auf mich zu.  Trotz aller Herausforderungen 
wünsche ich Ihnen und Ihren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest. Glück, Gesundheit und Zuversicht für 
das nächste Jahr.

Herzliche Grüße

Ihr Bundestagsabgeordneter
Andreas Lenz

Liebe Zornedingerinnen und Zornedinger,
sehr geehrte Damen und Herren,



Robert Niedergesäß

Grußworte

Was den Landkreis bewegt …

Wir alle stehen in dieser schweren Zeit besonderen 
Herausforderungen gegenüber. Wir können darüber 
lamentieren, uns beschweren oder jammern, besser aber 
ist es, wir nehmen die Herausforderung an und machen 
das Beste daraus. Unser Landkreis, seine Gemeinden 
und unsere Bürgerinnen und Bürger sind eine starke 
Gemeinschaft. 

Krisen, Krisen, Krisen …

Seit 2015 befinden wir uns im Landkreis quasi im 
Dauerkrisenmodus. Die Flüchtlingskrise hat auch 
unseren Landkreis und seine Gemeinden stark 
gefordert. Dank unserer Helferkreise und engagierten 
Kräften in Landratsamt und Gemeinden und weitere 
UnterstützerInnen konnten wir die Krise stemmen. 
2020 übernahm dann die Corona-Krise die Hauptrolle 
und forderte uns alle in ungeahnter Weise heraus: 
Hilfsorganisationen, Verwaltungen, Ehrenamtliche, 
alle zusammen haben angepackt, auch hier ist unser 
Landkreis insgesamt gut durchgekommen, das 
gesellschaftliche Miteinander hat aber sehr darunter 
gelitten, die neue alte Normalität in diesem Jahr hat uns 
allen gutgetan – wir brauchen das Miteinander und die 
Zuversicht. Nun hat uns im Herbst die Flüchtlingskrise 
2.0 erreicht. Auch hier werden wir unseren Beitrag leisten, 
aber Turnhallen müssen jetzt Tabu-Zone bleiben, unsere 
Schüler und Vereine brauchen ihre Turnhallen, die zudem 
keine geeigneten Unterkünfte für viele Menschen sind.

… und noch eine Krise: Die Klimakrise!

Die Folgen des Klimawandels sind auch bei uns 
unübersehbar, wir müssen handeln, vor Ort. Damit 
retten wir nicht das Weltklima, aber wir leisten in 
unserer Verantwortung unseren regionalen Beitrag. Die 
Planungen für die Windräder im Ebersberger Forst gehen 
voran, die Staatsforsten verhandeln gerade über die 
Standortsicherungsverträge, auf Regionalität wird großen 
Wert gelegt. Die Bundesregierung hat die Realisierung 
von Windrädern im Wald erleichtert, das vereinfacht die 
Verfahren. Auch die Gemeinden haben sich auf den Weg 
gemacht, neue Standorte zu planen, auch hier legt die 
Bundesregierung neue Maßstäbe an, die Gemeinden 
müssen bis 2026 Flächen nach Berlin „liefern“ – wir sind 
gefordert. Die Energieagentur weitet ihre Leistungen 
aus, das Personal im Klimaschutzmanagement im 
Landratsamt soll 2023 ausgebaut werden, es gibt viel zu 
tun!  

Brennernordzulauf

Kaum ein anderes Thema beschäftigt den Landkreis und 
seine Gemeinden derzeit so intensiv: Maximaler Lärmschutz 
nach Neubaustandard auf der Bestandstrecke: Wir fordern 
und erwarten, dass Bundestag und Ampelkoalition sich hier 
schützend vor unsere Bevölkerung stellen, der Kreistag 
hat dazu eine klare Resolution verfasst! Auch der nötige 
Neubau zwischen Grafing und der Landkreisgrenze muss 
bestandsnah erfolgen, dafür werden wir kämpfen!

Bildung, Bildung, Bildung …

Der Landkreis investiert in die Bildung und damit in 
die Zukunft unserer Jugend. Aktuell: Das Gymnasium 
Vaterstetten wird derzeit für über 20 Mio. Euro erweitert, 
die Realschule Ebersberg für über 10 Mio. Euro 
erweitert und saniert, die Johann Comenius Schule in 
Grafing wird ebenfalls für über 10 Mio. Euro erweitert. 
Auch die Erweiterung des Gymnasiums in Kirchseeon 
steht an. Das 5. Gymnasium in Poing und das geplante 
Berufsschulzentrum in Grafing sind große finanzielle 
Herausforderungen, wir arbeiten an bezahlbaren 
Lösungen, denn wir brauchen beide Schulen, aber es wird 
nicht möglich sein beide Schulen gleichzeitig zu bauen, 
sondern nacheinander. Hier muss der Kreistag noch eine 
Reihenfolge festlegen. Bereits im September 2023 startet 
die neue staatliche Berufsfachschule für Kinderpflege 
und die Fachakademie für Sozialpädagogik in St. Zeno 
in Kirchseeon: Die Grundlage für mehr Erzieherinnen in 
unseren Kindertagesstätten – der Landkreis investiert auch 
hier in die Zukunft!

Robert Niedergesäß
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… und noch vieles mehr …

Es gäbe noch viel zu berichten: Über eine instabile 
S-Bahn, den Ausbau des ÖPNV im Landkreis, neue 
Radwege, die Digitalisierung, das geplante Frauenhaus, 
das nächstes Jahr in die Realisierung gehen soll, die 
Folgen der Finanzkrise und unsere Klinik, ein modernes 
und leistungsfähiges Gesundheitszentrum, die im 
Vergleich zu den meisten anderen Kliniken noch sehr gut 
dasteht, trotz der chronischen Unterfinanzierung durch 
den Bund. Aber auch hier wird der Druck größer. Unser 
Landkreis steht zu seiner Klinik, zu einer wohnortnahen 
Versorgung, und wird seine Klinik nach Kräften 
unterstützen und fördern!      

      

Für unser aller Wohlergehen setze ich mich mit meiner 
ganzen Kraft und Kreativität von Herzen gerne ein 
und wünsche Ihnen eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit sowie ein gesundes, friedvolles und 
glückliches neues Jahr 2023!

Ihr Landrat

Robert Niedergesäß



Aus dem Gemeindegeschehen

Papiersammlung der Vereine

Die Firma Ammer konnte aufgrund der gestiegenen Preise die Papiersammlung der Vereine nicht mehr durchführen. 
Die Gemeinde übernimmt deshalb die Mehrkosten in Höhe von insgesamt 4.800,00 € jährlich für die Fahrer und 
Fahrzeuge der Fa. Ammer für den TSV Zorneding 1920 e.V. und der Freiwilligen Feuerwehr Pöring rückwirkend 
zum 01.08.2022 für die Altpapiersammlungen. Dies wurde in einem sogenannten „Eilgeschäft“ von der Verwaltung 
abgestimmt. In der Septembersitzung hat der Gemeinderat dieses Eilgeschäft einstimmig genehmigt. Damit ist die 
Papiersammlung der Vereine bei den Haushalten zum Monatsanfang weiterhin gewährleistet.

Seniorennachmittag im Martinstadl

Der Andrang herrschte am Seniorennachmittag im Martinstadl, der nach der Corona-Pause erneut Aussteller, die 
seniorengerechte Angebote zeigten, und Besucherinnen und Besucher angelockt hat. So konnten sich die vielen 
Interessierten vor Ort über die Angebote und neuesten Entwicklungen für ihr Alter informieren. Bei Kaffee und Kuchen 
kamen viele ins Gespräch und freuten sich über diese Möglichkeit sich wieder zu begegnen. Ein Dank an die Damen 
des Frauenbundes Zorneding für die Bewirtung!

Oktober

Anträge zum Verkehr aus der Bürgerversammlung

Die Anträge müssen innerhalb 3 Monaten im Gemeinderat behandelt werden. Der Gemeinderat hat im Oktober 
einstimmig beschlossen, diese Anträge in einer Klausurtagung zum Verkehr zu behandeln. Die Ergebnisse werden in 
der Novembersitzung des Gemeinderates veröffentlicht. 

Neubau Feuerwehrhaus Zorneding

In der Oktobersitzung hat der Gemeinderat einstimmig bekräftigt, die Planungen für den Neubau des Feuerwehrhauses 
Zorneding weiter zu verfolgen.

Defizitübernahme bei den Katholischen Kindergärten

Wie auch in den letzten Jahren hat der Gemeinderat die anfallenden Defizite beim Betrieb der katholischen Kindergärten 
St. Martin, St. Georg und Pfarrer Paulöhrl im Oktober einstimmig genehmigt. Die Defizite entstehen durch Konstellationen 
beim Personal und bei der Nachwuchsgewinnung. Tatsächlich sind für 2021 Defizite in Höhe von 264463.02 € angefallen. 
Für das Jahr 2022 werden 257.240 € veranschlagt. In der Regel werden diese Veranschlagungen nicht ausgeschöpft. 
Die Gemeindeverwaltung ist in Gesprächen mit der Kirchenverwaltung zur Reduzierung der Defizite.

September



Aus dem Gemeindegeschehen

Lenkungsgruppe Verkehr
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Bereits zum 7. Mal innerhalb der letzten 1 ½ Jahre trafen 
sich die Mitglieder der Lenkungsgruppe Verkehr, um 
Schwachstellen, Anforderungen und Herausforderungen 
hinsichtlich des Themas Verkehr im Gemeindegebiet 
Zorneding zu bearbeiten und neue Ideen oder Impulse zu 
entwickeln. ( s. ZornedingReport 180 und 181). 
Um alle Bürgerinnen und Bürger mitzunehmen und an 
dem Prozess teilhaben zu lassen, wurden zwei online-
Umfragen gestartet und unterdessen ausgewertet.

Ziel der Lenkungsgruppe Verkehr ist es, Zorneding sicherer 
zu machen v.a. für Kinder, Senioren und Radfahrer. Der 
Lenkungsgruppe sind Sicherheit und Umweltaspekte 
wichtig, ebenso wie eine gute Aufenthaltsqualität und eine 
vernünftige Mobilität. Deswegen wollen sie:

a) kurze Wege schaffen
b) Alternativen zum motorisierten Individualverkehr 
attraktiv machen
c) den Durchgangsverkehr reduzieren

Dabei ist es den Mitgliedern der Lenkungsgruppe wichtig, 
klug die Konsequenzen abzuwägen bzw. präventiv 
zu denken, und sich mit dem Verkehrskonzept im 
rechtssicheren Raum zu bewegen.

Die angekündigte Bürger-
werkstatt Verkehr fand 
am 17. September im 
Martinstadl statt. Hier durfte 
sich jede und jeder ein-
bringen. Nach einer kurzen 
Einführung in die Thematik 
durch das Moderatoren-
team und einzelnen Mit-
gliedern der Lenkungs-
gruppe konnten sich die 
TeilnehmerInnen an ver-
schieden vorbereiteten 
Tischen mit den einzelnen 
Themenfeldern „Rad- und 
Fußverkehr“, „ruhender 
Verkehr“, „fließender Ver-
kehr“, „ÖPNV“ und „innovative Ideen“ auseinandersetzen 
und eigene Gedanken zu Papier bringen.

An die 40 TeilnehmerInnen fanden sich ein und arbeiteten 
hochmotiviert bis in die Nachmittagsstunden. Auch 
eine kleine Gruppe von 6 Kindern war anwesend und 
erarbeitete eigene Ideen und Wünsche hinsichtlich Verkehr 
und Verkehrssicherheit in Zorneding. Der Gesamttenor 
zu dieser Veranstaltung war durchwegs positiv und der 
Wunsch im Gemeindegebiet die Geschwindigkeit auf 30 
km/h zu begrenzen einhellig.

Die gefundenen Ergebnisse wurden im Plenum vorgestellt 
und an die Lenkungsgruppe Verkehr weitergeleitet. Diese 
hat die Ergebnisse in ihre weitere Arbeit zur Erstellung eines 
Verkehrskonzeptes einfließen lassen. Der Gemeinderat 
wird die Impulse der Lenkungsgruppe zusammen mit 
denen der Verkehrsplaner zu einem Verkehrskonzept 
zusammenfassen und wahrscheinlich 2023 beschließen.

Piet Mayr, Bürgermeister und
 
Jutta Sirotek, Seniorenbeauftragte und Mitglied der 
Lenkungsgruppe Verkehr

Anzeige



CSU-Sommer-Event

Ende August 22 lud der CSU-Vorstand gemeinsam mit 
Bürgermeister Piet Mayr alle Mitbürgerinnen und Mitbürger 
Zornedings, Pörings, Ingelsbergs und Wolfesings zum 
„Radl´n mit dem Bürgermeister“ ein. 

Am bewährten Treffpunkt, dem Parkplatz am Hotel Neuwirt 
in Zorneding, ging die Fahrt durchs Gemeindegebiet 
los. Piet Mayr erläuterte die Besichtigungsstationen am 
Kindergarten Schmidweg, der nun endlich vollumfänglich 
arbeitet, dem Feuerwehrhaus, das dringend renoviert 
bzw. auf den neuesten Standard gebracht werden muss, 
dem Bahnhofsvorplatz, den nun endlich neu gestaltet 
wird, und dem neuen Wohngebiet an der Wimmerwiese, 
dessen Bau bedauerlicherweise durch die enormen 
Preissteigerungen und Lieferschwierigkeiten ins Stocken 
geraten ist. So konnten wieder vor Ort die Fragen der 

Mitradelnden beantwortet werden. Für den einen oder 
anderen war die Tour gefühlsmäßig zu kurz, was Hoffnung 
auf eine rege Teilnahme für 2023 macht.
          
Mit Begeisterung radelten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bis Wolfesing weiter, wo sich alle im Biergarten 
des Gasthofes Schlammerl zu Brotzeit und Bier oder 
anderen Getränken einfanden.

Hier warteten auch noch einige andere Fans der „CSU-
Biergartengespräche“ und diskutierten mit Bürgermeister 
Piet Mayr und untereinander rege weiter. Die Breite der 
Themen erstreckte sich vom Bahnhofsplatz und Finanzen 
über Pflege bis zu Verkehr.

Fazit: Es gibt weiterhin viel zu tun in Zorneding. 

Aus dem CSU-Ortsverband

Anzeige
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fam

Arbeitsschwerpunkte:

P
M K

sirotek@famMediation.de

www.famMediation.de

Konfliktmanagement in
Organisationen und Betrieben
Familienmediation (u.a. Trennung,
Scheidung, Erbschaft)
Elder-Mediation (z.B. Pflege und
Betreuung)

Hermann Weimann 
Steinmetzmeisterbetrieb 

 
Natursteintreppen und Böden 

Küchenarbeitsplatten Fensterbänke 
Fliesenarbeiten – Badsanierungen 

 
Herzog – Ludwig – Str. 41    85604 Zorneding 

Tel.: 08106 / 249064 
www.steinmetz-weimann.de 

email: info@steinmetz-weimann.de 

Beratung · Wertermittlung · Verkauf · Vermietung 

Wir könnenUm den We
das und mehr!

Kontaktieren Sie uns: 
08106-3949939 info@kolba-immobilien.de
oder besuchen Sie uns in unserem Büro: 
Birkenstr 11, 85604 Zorneding
Montag – Freitag: 14:30 – 18:00 Uhr
Samstag 10.30 – 13:00 Uhr

Sie haben Fragen oder möchten eine Beratung?

Das inhabergeführte Immobilienbüro aus der Region 
mit besten Referenzen. Wir freuen uns auf Sie!

Tipp vom Immobilien-Profi
Wir verkaufen Ihre  Immobilie 
nicht nur zum Top Preis, wir 
finden für Sie auch einen 
richtig guten Mieter – für Sie 
sicher und stressfrei.
Unseren Rundum-Service 
bieten wir an seit 2009  -
mit viel Erfahrung und 
Fingerspitzengefühl.

Werkstatt:  85614 Kirchseeon
  Tel.: 0 80 91 / 38 09
Büro:   85604 Zorneding 
  Tel.: 0 81 06 / 99 74 89

Mobil:  0 173 / 37 19 558
info@schreinerei-kriegenhofer.de 
www.schreinerei-kriegenhofer.de

MÖBEL- & BAU-SCHREINEREI
Fenster  
Haustüren
Türen
Möbelbau
Innenausbau 
Treppen
Küchen
Schlafzimmer 
Wohnzimmer
Parkettböden
Reparaturen 
aller Art

Seit 29 Jahren 

im Birkenhof ...
     

... jetzt mit Hermes-PaketShop 

... Bücher, Hörbücher, Comics,
    Malhefte, Zeitungen, Zeitschriften, Lotto, Spielwaren 

... Stempelanfertigung, Spiral- und Klebebindung 

... München-Ticket-Konzertkarten mit Platzbuchung   
    und sofort zum Mitnehmen (ohne Versandkosten)

... CeWe-Color-Foto-Sofort-Drucker (vom Stick oder Handy)

... Passfoto-Sofort-Service ganz ohne Terminvereinbarung

... Helium-Ballons und durchsichtige Ballonverpackungen

... Farb- und S/W-Kopien & drucken, scannen, faxen

... Druckerpatronen -  testen Sie unsere günstigere Variante
    von Emstar für fast alle Drucker!

... Fragen Sie nach unserem Bürokatalog für Gewerbekunden!

 Telefon: 08106-219883, eMail: info@steffis-schreibwaren.de
 Öffnungszeiten:  Mo - Fr 8:00 - 18:00 Uhr,  Sa 8:00 - 12:30 Uhr 



Aus dem CSU-Ortsverband

Jutta Sirotek, CSU-Ortsvorsitzende, und Piet Mayr, 
Bürgermeister von Zorneding, nahmen mit weiteren 
Delegierten aus dem Landkreis Ebersberg am Parteitag 
der CSU in Augsburg teil. Gemeinsam mit über 600 
Delegierten aus ganz Bayern berieten und stimmten sie 
Anträge an den Landesvorstand ab. Ein besonderes 
Highlight war die Rede von Vitali Klitschko, Bürgermeister 
von Kiew, der direkt zugeschaltet wurde.

Der Leitantrag für das CSU-Programm zur Landtagswahl   
wurde durchdiskutiert und mit großer Mehrheit 
angenommen. Diesen können Sie auf der offiziellen 
Website der CSU unter www.csu.de nachlesen.

„Mir macht diese Delegiertenarbeit viel Freude“, sagt Jutta 
Sirotek auf die Frage `Warum sie denn in ihrer Freizeit so 
viel Zeit für dieses Engagement einsetzt?` „Als Delegierte 
kann und muss ich im Vorfeld eines Parteitages alle 
zur Abstimmung stehenden Anträge aus ganz Bayern 
durchlesen und mir eine Meinung bilden. So erhalte ich 
einen Einblick in die Vielfalt der Themen und Anliegen aus 
den einzelnen Kreis- oder Bezirksverbänden oder einzelner 
CSU-Mitglieder. Ich finde diese Arbeit hochinteressant 
und bereichernd. So stimmen die Delegierten auch 
nicht immer den Vorschlägen des Landesvorstandes zu, 
sondern können ihre Auffassung per Votum abgeben 
und damit auch andere Akzente setzen. Das ist für mich 
gelebte Demokratie!“

In den Ausstellungsräumen der einzelnen Firmen, 
die jeden Parteitag begleiten, konnten sich die 
Delegierten direkt mit den unterschiedlichsten Anbietern 
unterhalten, die vom Bayerischen Landesverband für 
Gartenbau und Landespflege e.V. bis zu Ausstellern für 
Verteidigungssysteme reichten. Hier war Gelegenheit 
auch das neueste Luftabwehrsystem besichtigt werden, 
das u.a. in Bayern entwickelt wird und zur Zeit auch in der 
Ukraine zum Einsatz kommt.

Als Delegierte der CSU, die als Partei die Sicherheit in 
ihrem Programm stehen hat, war dies ein beindruckender 
Besuch über die Leistungen der unterschiedlichsten 
Branchen. Die Möglichkeit auch noch einem Simulator 
eines Eurofighters sitzen und „fliegen“ zu dürfen, krönte 
den Parteitag für mich.

So kann ich zusammenfassend sagen.“ Es ist für mich 
sehr wichtig, sich immer wieder aufzumachen und die 
verschiedenen Möglichkeiten wahrzunehmen, um sich ein 
Bild in und von unserer sehr komplexen Welt zu machen, 
und dadurch ein Verstehen zu erhalten.“

CSU-Parteitag 28./29. Oktober in Augsburg
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Die Delegierten des Landkreises Ebersberg trafen sich im September in Parsdorf zur Delegiertenversammlung, um ihre 
Kandidaten zu wählen.  Wir gratulieren Landtagsabgeordnetem Thomas Huber für seine Wahl als CSU-Landtagskandidat 
für die Landtagswahl 2023 und Walentina Dahms, 2. Bürgermeisterin von Markt Schwaben, Kreisvorsitzende der Frauen-
Union und Vorsitzende der Mittelstands-Union, zur Wahl als CSU-Bezirkstagskandidatin zur Bezirkstagswahl 2023.
Herzlichen Glückwunsch! Der CSU- und der FU-Ortsverband Zorneding werden Euch im Wahlkampf 2023 tatkräftig 
unterstützen.

vlnr.: Jutta Sirotek, Thomas Kardinal, Dr. Sebastian Burchhardt

Anzeige

Delegiertenversammlung im LK Ebersberg

Aus dem CSU-Ortsverband

Rückblick und Ausblick

Leider konnten wir weder die 75-Jahr-Feier der CSU Zorneding noch das geplante Expertinnen-Gespräch mit Dr. 
Katalyn Rossmann, Oberstveterinärin Kommando Sanitätsdienst der Bundeswehr München, anbieten. 
Wir werden dies aber ganz bestimmt 2023 nachholen und freuen uns darauf!

vlnr.: Johann Haindl. Piet Mayr, Franz Pfluger



Frauen-Union - die PolitikMACHERINNEN

FU virtuell: Grundsatzkommision mit Frau Dr. Anja Weißgerber

Als Ortsvorsitzende der FU Zorneding und Beisitzerin im 
Bezirksverband der Frauen-Union Oberbayern konnte 
sich Jutta Sirotek an der Online-Sitzung zur Entwicklung 
des neuen Grundsatzprogrammes der CSU teilnehmen 
und Aspekte einbringen, die in unseren Verbänden Frauen 
bewegen und die sie für wichtig hält, betrachtet zu werden.
Unter anderem diese: was verstehen wir unter christlichen 
Werten, was ist eigentlich das christliche Menschenbild 
und welche politischen Ableitungen und Entscheidungen 
gerieren sich daraus.

Frau Dr. Anja Weißgerber leitet die Grundsatzkommission, 
die ein neues Grundsatzprogramm für die CSU entwickelt. 
Hierbei wird die CSU ihrem Motto gerecht „Näher am 
Menschen“ und startet mit verschiedenen Angeboten einen 
breit aufgestellten Beteiligungsprozess, um möglichst 
vielen Mitgliedern die Chance zum Mitmachen zu geben.

Fahrt der Kreis-Frauen-Union nach Apulien

Die Zornedinger Frauen-Union ist mit unterwegs und kann 
sich wirklich umwerfende Eindrücke holen. Vom 10.-15. 
Oktober besuchten 25 Frauen aus dem Landkreis, teils 
begleitet von ihrem Ehemännern, Apulien, Süditalien. 

Beeidruckend waren die flächendeckenden Olivenhaine mit 
teils 1000-jährigen Olivenbäumen und die Kulturschätze, 
die Apulien besitzt. 

Zu nennen sind da besonders die Felsenstadt Matera in 
deren Felshänge die früheren, oft sehr armen Siedler ihre 
Wohnbehausungen hineingeschlagen haben. Oder die 
Trulli-Häuser, sogar ein ganzes Trullidorf, Alberobello, die 
auf die Liste der Weltkulturerben aufgenommen wurden. 
Trullis sind ganz besonders Haus-und Dachformen, um 
einer Besteuerung durch die Adeligen zu entgehen. In 
dieser Region und zu jenen Zeiten wurden „nur“ feste 
Behausungen besteuert. Die Trullidächer waren aber so 
konstruiert, dass sie mit einem Stützstein gehalten und 
bei dessen Entfernung zum Einsturz gebracht werden 
konnten. Diese Behausungen galten als nicht befestigt. 
Wenn also die Steuerschätzer durchs Land zogen, 
wurden einfach die Stützsteine herausgezogen, und die 
Dächer wurden nach der Besichtigung wieder aufgebaut. 
So wurden findig Steuern gespart!

Die vielen Kirchen, die über die Verbreitung des 
Christentums Auskunft geben, bilden natürlich die 
Grundlage von jeder kulturell geprägten Fahrt, so auch 
hier. Apulien ist ein armer Landstrich, der Großteils nur 
von seinen Olivenhainen lebt. Zu allem Bedauern sind 
diese alten Bäume gerade von einem Bakterium befallen, 
das dies Bäume absterben lässt. Traurig und erschütternd 
ist es, wenn man kilometerlang an vertrockneten Bäumen 
verbeikommt. Hoffentlich gelingt es den Italienern, 
ein Übergreifen des Bakteriums auf die ganz alten 
Olivenbäume zu verhindern. Ein Kulturgut würde so 
verschwinden und die Bewohner ihrer Existenz berauben.
Natürlich dürfen bei Reisen auch die Kulinarik und die 
lokalen Angebote nicht zu kurz kommen und so stand 
auch der Besuch einer Olivenöl-Mühle auf dem Programm 
mit dem entsprechenden regionalen Speisen.

Alle haben das Miteinandererleben, Reden, Essen und 
Bewundern sehr genossen. Solche Eindrücke kann man 
sich nicht anlesen oder im Fernsehen anschauen, die 
kann man nur miteinander erleben. 

Ein großes Dankeschön an Bezirksrätin Susanne Linhart 
und die Frauen-Union Grafing, die diese Reise veranstaltet 
haben. Wir sind gespannt, wohin es 2023 gehen wird.

Jutta Sirotek
FU-Ortsvorsitzende Zorneding
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Frauen-Union Zorneding

Einmal im Jahr veranstalten die Frauen-Union-
Kreisverbände Ebersberg und Erding gemeinsam das 
überregionale Treffen „Lounge in the City“. Alternierend 
wird es von einem der beiden Kreisverbände organisiert. 
2022 waren die Damen des Ebersberger Kreisverbandes 
an der Reihe und luden zu „Lounge in the City“ ins urige 
Wirtshaus „Der Weinbeisser“ nach Anzing ein.

Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales 
Ulrike Scharf kam der Einladung als Referentin und 
Gesprächspartnerin gerne nach. Selbstverständlich war 
auch der Ortsverband Zorneding dabei, vertreten durch 
die Vorsitzende Jutta Sirotek. Diese bat Walentina Dahms, 
die Ebersberger Kreisvorsitzende der Frauen-Union, im 
Anschluss um einen Beitrag für den ZornedingReport.

„Ins Gespräch kommen, neue Kontakte knüpfen, 
Verbindungen leben, das Miteinander und die politische 
Diskussion stehen jedes Jahr im Fokus, wenn sich die die 
Frauen-Union der Kreisverbände Ebersberg und Erding 
zur „Lounge in the City“ treffen.“ betonen Walentina Dahms 
(Kreisvorsitzende Ebersberg und Bezirkstagskandidatin) 
und Nina Hieronymus (Kreisvorsitzende Erding).

Das Highlight der diesjährigen Veranstaltung im 
Weinbeisser in Anzing war der Austausch mit Ulrike 
Scharf, Landesvorsitzende der Frauen-Union Bayern 
und Staatsministerin für Familie, Arbeit und Soziales. Die 
politische Arbeit der Frauen-Union, der Fachkräftemangel 
in allen Branchen, das Thema Bildung, aktuelle 
Gesetzesvorhaben im Bund, wie das Bürgergeld, und die 
Kinderbetreuung wurden intensiv diskutiert. Gemeinsam 
wurden unterschiedliche Herausforderungen aufgezeigt 
und Lösungsansätze besprochen.

„Wir sind ein großes Netzwerk an starken Frauen, das 
sich gegenseitig unterstützt und gemeinsam für die 
Interessen und Anliegen der Frauen einsetzt. Aktiv, mit 
viel Freude, dem Willen zu Gestalten und der Bereitschaft 
Verantwortung zu übernehmen, werden wir uns auch 
zukünftig für unsere politischen Ziele und Überzeugungen 
engagieren.“ erklären Dahms und Hieronymus. 

Im Gespräch am Rande der Veranstaltung mit unserer 
Bezirkstagskandidatin 2023 hat Walentina Dahms 
besonders den Bedarf an gesicherter Betreuung unserer 
Kinder betont. Der Fach- und Arbeitskräftemangel hat 
mittlerweile jede Branche erreicht. Nicht alle schöpfen 
jedoch das Potenzial von Frauen bereits optimal aus.  Man 
muss für sie nur den geeigneten Rahmen schaffen, dann 
kann jedes Unternehmen Mitarbeiterinnen gewinnen, 
die auch langfristig bleiben wollen. Hierzu gehört sicher 
auch eine betriebliche Kinderbetreuung, in der sich die 
Öffnungszeiten an den Arbeitszeiten orientieren.  So weiß 
jede Mutter, dass das Kind gut aufgehoben und in der Nähe 
ist, auch wenn es mal ein paar Minuten länger dauert, 
bis es abgeholt wird. Dadurch sind die Mitarbeiterinnen 
zufrieden, sind motiviert und führen das Unternehmen 
mit zum Erfolg. Nicht zu vernachlässigen ist hierbei die 
Unterstützung der Vaterrolle. Nur so erreichen wir auch im 
Unternehmen und nicht nur zu Hause die Gleichstellung.

Vorausgehen müssen aber gezielte Maßnahmen, um 
weibliche Fachkräfte überhaupt für das Unternehmen zu 
begeistern und sie beim Recruiting gezielt anzusprechen. 
Auch die gesamte Kommunikation in den Unternehmen 
muss überdacht werden. Dazu zählt auch z. B. die 
Bildsprache. Ebenfalls wichtig ist für die Frauen die 
Unterstützung einer guten Pflege der Angehörigen in 
den Institutionen und zu Hause.  Fakt ist, dass wie Ulrike 
Scharf sagt: „Alle Politik ist auch Frauenpolitik“, so sagt 
Walentina Dahms: „Ohne Frauen ist keine Wirtschaft zu 
machen“. 

Walentina Dahms
FU-Kreisvorsitzende Ebersberg

„Lounge in the City“ der Kreisverbände Ebersberg und Erding

Frauen-Union - die PolitikMACHERINNEN
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vlnr.: Nina Hieronymus, Ulrike Scharf, Walentina Dahms



Termine

Termine

Anzeige

Die Vorstandschaft der CSU und FU Zorneding wünscht Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Folgen Sie unser Facebook-Seite (csu-zorneding), um nichts zu verpassen!

Wir informieren Sie über aktuelle Termine 2023 über die Tageszeitungen und Online.

Du willst dich politisch engagieren und mitwirken, dann melde dich bei uns!

Kontakt: sirotek@csu-zorneding.de



Folgen Sie unser Facebook-Seite (csu-zorneding), um nichts zu verpassen!

Notfallnummern
Polizei-Notruf 					             110
Notruf Feuerwehr/Rettung/Notarzt 		                        112
Notruf bei Vergiftung 			                089 19240
Ärztl. Bereitschaftsdienst/Apothekenauskunft 	  116 117
Abwasser-Störstelle 	  	  	        0171 7628859
Bayernwerk AG, Störungsnummer Strom 	        0180 4192091
Gaswache Stadtwerke München Störstelle 	            089 153016
Freiwillige Feuerwehr Zorneding 	            	          08106 22244
Freiwillige Feuerwehr Pöring 	  	          08106 20355
Kreisklinik Ebersberg 			               08092 82-0
Polizeiinspektion Poing 			           08121 9917-0
Markomannenstraße 24
Wasserversorgung (Rufbereitschaft) 	         08106 2425-0

Weitere wichtige Telefonnummern
Adler Apotheke Zorneding 		            	         08106 2744
Tassilo Apotheke Zorneding 		           08106 22269
Zornedinger Ärzte:
Abdin-Bey und Rauh, Dres. med. dent. 	            08106 2771
Kühn, Dr. med. 				             08106 22362
Block, Drs. med. 				               08106 2873
Deurer, Dr. med. 				             08106 20809
Dorfmüller, Dr. med. 			          08106 998494
Meixner, Dr. dent. 			            08106 29591
Scharpenack Annette, Dr. med. 		           08106 22120
Scharpenack Tobias, Dr. med. 		           08106 22120
Sternhardt, Dr. dent. 			            08106 29434
Winkler, Dr. med. 				            08106 20809
Kalpadakis, Dr.med.			      08106 999 8818
Pflegestützpunkt Ebersberg		              08092 823702

Gemeinde Zorneding
Rathaus 			                          08106 384-0
Parteiverkehr Mo-Fr 8-12 Uhr und Mi 15-18 Uhr
Bauhof Zorneding 			             08106 384-0
Grundschule Zorneding 			            08106 23488
Grundschule Pöring 			              08106 2703
Kath. Pfarramt  				          08106 37746-0
Evang. Pfarramt 				               08106 2632
Bücherei 				          08106-382493
Öffnungszeiten:
Mo. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Di. 	 09.00 - 12.00 Uhr
Mi. 	 15.00 - 19.00 Uhr
Do. 	 15.00 - 20.00 Uhr
Fr. 	 15.00 - 19.00 Uhr

Landkreis Telefonnummern
Landratsamt Ebersberg 			             08092 823-0
Kfz-Zulassungsstelle 			         08092 823-341
TÜV Ebersberg 				             08092 21079
Gesundheitsamt 				          08092 823-383
Jugendamt 				          08092 823-256
Frauennotruf Ebersberg			           08092/88110

Anzeige

Ihre Service-Seite
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Prof. Dr. Thomas Siegel
Steuerberater

Fachberater für Intern. Steuerrecht
Landwirtschaftliche Buchstelle

Georg-Wimmer-Ring 8
D - 85604 Zorneding

Telefon: 0 81 06 / 24 12 - 0
E-Mail: tsiegel@stb-siegel.de

www.stb-siegel.de




